
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

67
7 

25
7

A
2

TEPZZ 677 57A T
(11) EP 2 677 257 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
25.12.2013 Patentblatt 2013/52

(21) Anmeldenummer: 13172928.7

(22) Anmeldetag: 20.06.2013

(51) Int Cl.:
F25D 21/06 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 23.06.2012 DE 102012012593

(71) Anmelder: Ehlert-Desinger, Sylvia
59174 Kamen (DE)

(72) Erfinder: Ehlert, Dirk
59174 Kamen (DE)

(74) Vertreter: Basfeld, Rainer et al
Fritz Patent- und Rechtsanwälte 
Postfach 1580
59705 Arnsberg (DE)

(54) Vorrichtung zur Entfernung von Eis

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ent-
fernung von Eis (3; 11), insbesondere für den Einsatz in

Tiefkühlräumen, umfassend Mittel (5) zur Erzeugung von
Wärme und Mittel (1; 2; 6; 10) zur Absaugung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Entfernung von Eis, insbesondere für den Ein-
satz in Tiefkühlräumen.
[0002] In Tiefkühlräumen wird bekanntermaßen durch
Kondensation Eisbildung entstehen. Eine Reinigung mit
Wasserdampf ist aufgrund von Schädigung der Dichtun-
gen (Sandwichelemente) nicht möglich. Der Wasser-
dampf, würde zudem im laufenden Betrieb (herunter ge-
kühlter Raum) zu direkter Kondensation führen und somit
eine weitere Eisbildung erzeugen.
[0003] Aktuelle Möglichkeiten sind die Enteisung mit
chemischen Reinigungsmitteln oder die Erhöhung der
Raumtemperatur, um eine konventionelle Reinigung
durchzuführen. Diese Maßnahme ist aber energetisch
ungünstig und führt zu einen zeitlichen Ausfall des Tief-
kühlraumes.
[0004] Das der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Problem ist die Schaffung einer Vorrichtung der
eingangs genannten Art, die effektiver ausgebildet ist.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß durch eine Vorrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 erreicht. Die
Unteransprüche betreffen bevorzugte Ausgestaltungen
der Erfindung.
[0006] Die Vorrichtung umfasst Mittel zur Erzeugung
von Wärme und Mittel zur Absaugung. Die Mittel zur Ab-
saugung können beispielsweise Luft und Wasserdampf
absaugen. Im Allgemeinen sind die Mittel zur Absaugung
dazu ausgebildet, gasförmige Stoffe abzusaugen. Es ist
auch möglich, dass die Mittel zur Absaugung dazu aus-
gebildet sind, gasförmige und flüssige Stoffe abzusau-
gen. Es ist somit möglich mit  der Vorrichtung nur einen
begrenzten Bereich einer Wand, einer Decke oder eines
Bodens eines Kühlraums gezielt zu erwärmen und die
Wärme und den entstehenden Wasserdampf abzusau-
gen. Daher kann auf den Einsatz chemischer Mittel ver-
zichtet werden und es muss nicht der gesamte Kühlraum
erwärmt werden.
[0007] Die Idee ist es also, ohne chemische Reini-
gungsmittel zu arbeiten, d.h. im laufendem Betrieb der
Tiefkühlung - ohne die Temperaturen anheben zu müs-
sen - eine Reinigung durchführen zu können.
[0008] Die Möglichkeit für eine solche Maßnahme ist
durch eine flächenbezogene Erwärmung mit gleichzeiti-
ger Absaugung gegeben. Durch das gezielte und punk-
tuelle Erwärmen der zu reinigenden Oberfläche ist eine
Kontrolle über die übertragene Temperatur auf die unter
der Eisschicht liegende Oberfläche der Tiefkühlzelle
möglich. Dadurch ist gewährleistet, dass keine Schäden
an der Boden- oder Wandfläche (Dichtungen) entstehen.
Je nach zu reinigender Fläche ist es ebenso möglich,
durch die aufgebrachte Temperatur eine Desinfektion
dieser Fläche durchzuführen.
[0009] Die Kondensation der in der warmen Luft ge-
bundenen Feuchtigkeit wird durch eine direkte Absau-
gung der entstehenden Wärme verhindert. Dabei muss
beachtet werden, dass diese Wärme aus der Tiefkühl-

zelle selber geführt wird. Dies kann durch vorgesehene
Wandanschlüsse ohne weiteres technisch umgesetzt
werden, so dass außerhalb des Tiefkühlraumes der Ab-
sauger steht.
[0010] Die flächenbezogene Erwärmung kann, je nach
Einsatzgebiet, mit herkömmlichen Heizstäben, Infrarot-
strahlern oder Warmluftströmung erfolgen.
[0011] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die Mittel zur Absaugung Eiskristalle und/oder
entstehenden Wasserdampf und/oder  entstehende war-
me Luft absaugen. Die entstehende warme Luft kann
beispielsweise die Luft sein, die durch die Mittel zur Er-
zeugung der Wärme erzeugt wurde.
[0012] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die Mittel zur Absaugung einen Saugkopf und/
oder einen Absaugschlauch und/oder einen Motor mit
Ventilator umfassen. Der Saugkopf kann durch einen Be-
nutzer über eine zu enteisende Fläche geführt werden.
Der Saugkopf ist also über eine Fläche führbar.
[0013] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung mechanische Bearbeitungsmittel
wie beispielsweise Bürsten umfassen. Die mechani-
schen Bearbeitungsmittel können beispielsweise so an-
geordnet sein, dass Verunreinigungen von der zu entei-
senden Oberfläche entfernt werden. Vorteilhafterweise
vermindern die mechanischen Bearbeitungsmittel das
Risiko, dass Verunreinigungen in die Mittel zur Absau-
gung gelangen. Hierfür können die mechanischen Bear-
beitungsmittel als Bürsten ausgebildet sein, die dazu
ausgebildet sind, über die zu enteisende Oberfläche ge-
führt zu werden. Die mechanischen Bearbeitungsmittel
können beispielsweise im Saugkopf angeordnet sein.
[0014] Für eine zusätzliche Reinigungsleistung ist es
möglich, optional in den Saugkopf Bürsten einzubauen.
Weiterhin kann die Vorrichtung UV-Bestrahlungsmittel
für eine zusätzliche Reinigungswirkung durch Bestrah-
lung mit einer ultravioletten Strahlung umfassen. Die UV-
Bestrahlungsmittel können beispielsweise im Saugkopf
angeordnet sein.
[0015] Es ist auch möglich, dass die Mittel zur Absau-
gung einen Anschluss für einen Schlauch umfassen. So
lässt sich die erzeugte Wärme durch den angeschlosse-
nen Schlauch absaugen. Der Schlauch kann  beispiels-
weise an einen Wandanschluss angeschlossen werden,
sodass die Wärme aus dem Tiefkühlraum geführt wird.
[0016] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung Filtermittel umfassen. Die Filtermit-
tel können beispielsweise siebförmig ausgebildet sein.
Die Filtermittel können für eine Filterung der durch die
Mittel zur Absaugung abgesaugten Stoffe ausgebildet
sein. So wird beispielsweise verhindert, dass Verunrei-
nigungen auf dem Boden oder an der Wand des Tief-
kühlraums Bauteile die Vorrichtung verstopfen.
[0017] Hierfür kann vorgesehen sein, dass die Filter-
mittel in und/oder an dem Saugkopf angeordnet sind.
[0018] Die Vorrichtung kann Steuerungsmittel um-
fasst, die dazu ausgebildet sind, eine Leistung der Mittel
zur Erzeugung von Wärme zu steuern. So kann die er-
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zeugte Wärme gezielt an örtliche Gegebenheiten ange-
passt werden. Mit einer höheren Leistung lässt sich bei-
spielsweise eine schnellere Reinigung erreichen. Mit ei-
ner besonders hohen Leistung kann eine zusätzliche
Desinfektion erfolgen. Eine relativ niedrige Leistung kann
energiesparend sein.
[0019] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die Mittel zur Absaugung einen Behälter umfas-
sen, der dazu ausgebildet ist, Luft, Wasser, Wasser-
dampf und/oder Eiskristalle aufzunehmen. Dieser Behäl-
ter kann beispielsweise über einen Schlauch am Saug-
kopf angeschlossen sein, sodass die erzeugte Wärme,
die Luft, das Wasser, der Wasserdampf und/oder die Eis-
kristalle durch den Schlauch in den Behälter abgesaugt
werden.
[0020] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Dabei werden für gleiche oder ähnliche Bauteile und für
Bauteile mit gleichen oder ähnlichen Funktionen die glei-
chen Bezugszeichen verwendet. Darin zeigen

Fig. 1 einen schematischen Schnitt durch einen Teil
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung;

Fig. 2 eine Untenansicht eines Teils einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung sowie den schemati-
schen Aufbau der Vorrichtung;

Fig. 3 eine schematische Seitenansicht eines Teils ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung mit einer
schematisch angedeuteten Eisschicht; und

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht eines Teils ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung mit einer
schematisch angedeuteten aufgetauten Eis-
schicht.

[0021] Die in den Figuren dargestellte Vorrichtung um-
fasst einen von einem Benutzer über einen Boden 4 be-
wegbaren Saugkopf 1 (siehe Fig. 1 und Fig. 2). Der Bo-
den 4 ist mit einer Eisschicht 3 bedeckt. Der Saugkopf 1
ist über einen vorzugsweise doppelwandigen Absaug-
schlauch 2 mit einem Nasssauger 10 verbunden (siehe
Fig. 2). Der in Fig. 2 dargestellte Nasssauger 10 ist für
einen elektrische Spannung von 230V ausgebildet und
weist eine Leistung von 1,5kW auf. Es ist auch möglich,
einen Nasssauger mit einer anderen Leistung zu verwen-
den. Es ist auch möglich, dass der Nasssauger für eine
andere Spannung wie beispielsweise 110V ausgebildet
ist. Außerdem ist die Vorrichtung 1 an eine elektrische
Energiequelle angeschlossen. In Fig. 2 ist dargestellt,
dass diese eine Spannung von 230V und eine Leistung
von 1 kW aufweist. Es können jedoch auch andere elek-
trische Energiequellen mit einer anderen Spannung und/
oder einer anderen Leistung genutzt werden.
[0022] In Fig. 1 ist gezeigt, dass ein Heizelement 5 in

dem Saugkopf 1 angeordnet ist. Das Heizelement 5 kann
beispielsweise ein Infrarot-Heizelement oder ein Heizwi-
derstand sein. Durch das Heizelement 5 wird die Eis-
schicht 3 erwärmt und das Eis geht in den gasförmigen
Zustand über. Der so entstandene Wasserdampf steigt
in Richtung 9 nach oben und wird durch einen Absaug-
kanal 6 in den Absaugschlauch 2 gesaugt.
[0023] In dem Saugkopf 1 sind außerdem UV-Bestrah-
lungsmittel 7 angeordnet. Diese bewirken eine zusätzli-
che Desinfizierung des Bodens 4. Die UV-Bestrahlungs-
mittel 7 sind am Heizelement 5 angeordnet, sodass eine
durch das Heizelement 5 erwärmte Stelle relativ zügig
durch die UV-Bestrahlungsmittel 7 bestrahlt wird.
[0024] Außerdem sind in dem Saugkopf 1 Bürstenele-
mente 8 angeordnet. Diese bewirken eine Reinigung des
Bodens 4, bevor die Eisschicht 3 erwärmt wird und der
Wasserdampf abgesaugt wird. Die Bürstenelemente ver-
hindern beispielsweise, dass größere Verunreinigungen
durch die Vorrichtung angesaugt werden und beispiels-
weise den Absaugschlauch 2 verstopfen.
[0025] Fig. 3 zeigt die Aufwärmung der Eisschicht 1 1 ,
wenn der Saugkopf 1 in Pfeilrichtung über die Eisschicht
11 bewegt wird. Fig. 4 zeigt das Absaugen des durch
das Auftauen entstandenen Wassers 12. Es ist verein-
facht dargestellt, dass das Wasser 12 entlang der dar-
gestellten Pfeile durch den Saugkanal 6 und den Absaug-
schlauch 2 abgesaugt wird. Dabei kann die zu enteisen-
de Fläche beispielsweise mit als  Mittel zur Erzeugung
von Wärme dienenden Heizelementen, die beispielswei-
se mit einer Leistung zwischen 500 W und 2,5 kW be-
trieben werden, auf etwa 120 °C erwärmt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Entfernung von Eis (3; 11), insbe-
sondere für den Einsatz in Tiefkühlräumen, umfas-
send

- Mittel (5) zur Erzeugung von Wärme und
- Mittel (1 ; 2; 6; 10) zur Absaugung.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1 , dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel (5) zur Erzeugung von
Wärme als Heizstab und/oder als Infrarotstrahler
und/oder als Warmluftströmung ausgebildet sind.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel (5) zur Er-
zeugung von Wärme eine gezielte und punktuelle
Erwärmen der zu enteisenden Oberfläche (4) erlau-
ben.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil
der Vorrichtung gezielt über die zu enteisende Ober-
fläche (4) bewegt werden kann.
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5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel (1 ; 2; 6; 10)
zur Absaugung dazu ausgebildet sind, Eiskristalle
(3; 11) und/oder entstehenden Wasserdampf und/
oder entstehende warme Luft abzusaugen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel (1 ; 2; 6; 10)
zur Absaugung einen Saugkopf (1) und/oder einen
Absaugschlauch (2) und/oder einen Motor mit Ven-
tilator umfassen.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung wei-
terhin mechanische Bearbeitungsmittel wie bei-
spielsweise Bürsten (8) umfasst.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung UV-
Bestrahlungsmittel (7) umfasst.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die UV-Bestrahlungsmittel (7) in
dem Saugkopf (1) angeordnet sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel (1 ; 2; 6; 10)
zur Absaugung einen Anschluss für einen Schlauch
umfassen.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung Fil-
termittel umfasst.

12. Vorrichtung nach Anspruch 1 1 , dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Filtermittel in und/oder an dem
Saugkopf (1) angeordnet sind.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
Steuerungsmittel umfasst, die dazu ausgebildet
sind, eine Leistung der Mittel (5) zur Erzeugung von
Wärme zu steuern.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel zur Absau-
gung einen Behälter umfassen, der dazu ausgebil-
det ist, Luft, Wasser, Wasserdampf und/oder Eiskri-
stalle aufzunehmen.
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